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Antrag 

der Abgeordneten Monika Ganseforth, Michael Müller (Düsseldorf), Dr. Liesel 
Hartenstein, Dr. Klaus Kühler, Hans Gottfried Bernrath, Dr. Ulrich Böhme (Unna), 
Edelgard Bulmahn, Marion Caspers-Merk, Dr. Marliese Dobberthien, Dr. Ingomar 
Hauchler, Lothar Ibrügger, Susanne Kästner, Siegrun Klemmer, Walter Kolbow, 
Klaus Lennartz, Horst Kubatschka, Ulrike Mehl, Jutta Müller (Völklingen), Adolf 
Ostertag, Harald B. Schäfer (Offenburg), Dieter Schanz, Dietmar Schütz, Wieland 
Sorge, Woifgang Weiermann, Reinhard Weis (Stendal), Dr. Axel Wernitz, Dr. Peter 
Struck, Hans-Ulrich Klose und der Fraktion der SPD 


Schutz der Ozonschicht und der Atmosphäre 


Die Anhörung der Enquete-Kommission „Schutz der Erdatmo- 
sphäre zum „Wissenschafthchen Sachstand über Treibhaus- 
effekt und Auswirkungen einer Klimaänderung'' am 16. /17. 
Januar 1992 und neuere Forschungsergebnisse der NASA und der 
EASOE haben gezeigt, daß mit schwerwiegenden globalen Ände- 
rungen der Biosphäre aufgrund der Zunahme des Treibhauseffek- 
tes und der Ozonzerstörung in der Stratosphäre zu rechnen ist, die 
die nach verschiedenen Modellrechnungen zu erwartenden Aus- 
maße noch übersteigt. 

Bedeutend für die Bekämpfung dieser gravierenden Veränderun- 
gen ist die Reduktion der voll- und teilhalogenierten FCKW, der 
Halone, der Chlorkohlenwasserstoffe (CKW) und der teilfluorier- 
ten Kohlenwasserstoffe (FKW). 

Neue Forschungsergebnisse kommen zu dem Schluß, daß die 
Chlor- und Brombelastungen der Stratosphäre auch unter den Be- 
dingungen des Montrealer Protokolls nach den auf der 2. Ver- 
tragsstaaten-Konferenz in London 1990 beschlossenen Verände- 
rungen und unter der Annahme, daß alle Staaten den Vorgaben 
des Protokolls folgen, weiter zunehmen werden. Die Chlorkon- 
zentration wird bis zum Jahr 2000 auf etwa 4,1 ppb (parts per 
billion) ansteigen; eine Verminderung des Chlorgehaltes auf das 
Niveau vor Auftreten des Ozonlochs (2 ppb) wird nicht vor dem 
Jahr 2060 erwartet. Stratosphärisches Brom ist 30- bis 120fach 
effizienter in der Ozonzerstörung als Chlor und beruht im wesent- 
lichen auf anthropogenen Emissionen (Halonen). 

Die u. a. von der Bundesrepublik Deutschland verabschiedeten 
"Anpassungen zum Montrealer Protokoll über Stoffe, die zum 
Abbau der Ozonschicht führen", sind vor dem Hintergrund der 
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neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse kein ausreichendes Mit- 
tel, um dem Treibhauseffekt und der Ozonzerstörung in der 
Stratosphäre wirksam zu begegnen. Hier ist dringender Hand- 
lungsbedarf für weiterreichende nationale und internationale 
Maßnahmen geboten. 

Die Bundesregierung wird daher aufgefordert - dem Vorsorge- 
prinzip folgend - national und international, auch im Hinblick auf 
die VN-Konferenz "'Umwelt und Entwicklung", auf eine Ver- 
schärfung der Bestimmungen für klimawirksame und ozonzerstö- 
rende Substanzen hinzuwirken. 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, folgende Initiativen zu 
ergreifen. 

1. National 

— Sofortiges Verbot der Produktion der in den „Montrealer 
Protokollen" geregelten FCKW und Halone; 

— Ausstieg aus der Produktion, dem Import und der Anwen- 
dung von R 22; 

— Ausstieg aus der Produktion und Anwendung der perfluo- 
rierten Alkane, insbesondere von CF4 (F 14) und C5F12; 

— Ausstieg aus der Produktion von Tetrachlorkohlenstoff und 
Methylchloroform ; 

— Regelung des Ausstiegs aus der Anwendung der Chlor- 
kohlenwasserstoffe, insbesondere von Tetrachlorkohlenstoff 
und Methyl Chloroform; 

— verstärkte Erforschung von FCKW-Ersatzstoffen und von 
Ersatzverfahren auf der Basis ozon- und klimaunschädlicher 
Substanzen; 

— wirksame Kontrolle über das Einhalten der Reduktionsquo- 
ten und über die Produktions- und Verbrauchszahlen durch 
eine unabhängige Kommission, die sich paritätisch aus Ver- 
tretern der Fachbehörden, Industrie und Umweltverbänden 
zusammensetzt. Um ein effektives Arbeiten der Kommission 
zu ermöglichen, ist es unerläßlich, daß die notwendigen 
Daten von der chemischen Industrie erhoben und veröffent- 
licht werden. 

2. International 

— Bei den Staaten in der EG (insbesondere Spanien) und 
darüber hinaus (insbesondere Brasilien), die das Londoner 
Protokoll noch nicht unterschrieben haben, darauf zu drän- 
gen, dies unverzüglich nachzuholen; 

— Verkürzung der Zeitskala des FCKW-Ausstiegs im globalen 
Bereich um weitere fünf Jahre durch eine entsprechende 
2. Revision des Montrealer Protokolls im Jahr 1992 in Stock- 
holm; 

— bei der EG und weltweit, im Rahmen der Weltklimakonfe- 
renz, auf weiterreichende verbindliche Regelungen als sie 
das Londoner Protokoll vorsieht, hinzuwirken, insbesondere 
ein Verbot der Produktion und Anwendung von Fluor- 
kohlenwasserstoffen (FKW); 
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— sich für einen Technologietransfer für ozon- und klima- 
unschädliche Alternativsubstanzen und -technologien zu- 
gunsten der Entwicklungsländer einzusetzen; 

— bei der UNCED-Konferenz in Brasilien einen Dringlichkeits- 
antrag einzubringen, der einen sehr viel schnelleren welt- 
weiten Ausstieg aus der Produktion und Anwendung ozon- 
zerstörender Stoffverbindungen vorsieht. 

Bonn, den 19. Februar 1992 


Monika Ganseforth 
Michael Müller (Düsseldorf) 
Dr. Liesel Hartenstein 
Dr. Klaus Kühler 
Hans Gottfried Bernrath 
Dr. Ulrich Böhme (Unna) 
Edelgard Bulmahn 
Marion Caspers-Merk 
Dr. Marliese Dobberthien 
Dr. Ingomar Hauchler 
Lothar Ibrügger 
Susanne Kästner 
Siegrun Klemmer 
Walter Kolbow 
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Horst Kubatschka 
Ulrike Mehl 

Jutta Müller (Völklingen) 

Adolf Ostertag 

Harald B. Schäfer (Offenburg) 
Dieter Schanz 
Dietmar Schütz 
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Dr. Axel Wernitz 
Dr. Peter Struck 

Hans-Ulrich Klose und Fraktion 
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